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Die chemische Modifikation von Materialoberflächen durch molekulare Selbstanordnung 
ist ein attraktives Konzept für die Herstellung maßgeschneiderter Materialien für An-
wendungen z.B. in der Medizin, mariner Technologie oder der Mikroelektronik. Eine be-
sondere Rolle für diesen Ansatz spielen funktionalisierte Ankermoleküle, die geeignete 
Effektoren mit möglichst hoher Stabilität an die Materialoberfläche binden. Solche ‘‘Na-
noklebstoffe‘‘ ermöglichen die gezielte Funktionalisierung von Materialoberflächen wie 
zum Beispiel Titan, einem der häufigsten Werkstoffe in der Implantatmedizin. 

Der Vortrag gibt einen Überblick über neue Strategien zur chemischen Modifizierung 
von Metalloberflächen auf der Nanoskala. Einen Schwerpunkt bilden unsere eigenen 
Arbeiten zu biomimetischen Ankergruppen. Das Prinzip ist hierbei von den Muschelad-
häsionsproteinen und natürlichen Metallbindern (Siderophore) abgeleitet und lässt sich 
für medizinisch relevante Metalloberflächen einsetzen. Es werden Anwendungen maß-
geschneiderter Oberflächen im Bereich Biofouling diskutiert. 


